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No. 10. Marienwerder, den 6ten März 1844. 
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Das ste Stück der Geſetzſammlung enthält unter: f 

No. 2423. Die Allerhöchſte Kabinetsorder vom löten Dezember 1843, den a 
zur Erhebung der Abgabe für die Benutzung der Oderſchleuſen bei Eofel, 
Brieg, Ohlau und Breslau betreffend; 


No. 2424. die Allerhöchſte Kabinetsorder vom ten Januar 1844, die Erhebung 


der Schifffahrts-Abgaben in den Städten Königsberg und Elbing bes 
treffend; 5 
No. 2425. an Allerhöchſte Kabinetsorder vom Sten Januar 1844, betreffend die 
Aufhebung des Erbrechts derjenigen Zuchthäuſer und Korrektios⸗Anſtal⸗ 
ten auf den Nachlaß der in denſelben verſtorbenen Sträflinge und Kor⸗ 
rigenden, welche für Rechnung der Staatskaſſe verwaltet und unterhal⸗ 
ten werden; 5 
No. 2426. die Beſtätigungs⸗Urkunde des Nachtrags zu den Statuten der Berlin⸗ 
N Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die Anlage einer Zweigbahn 
von Stettin nach Stargard, vom 26ſten Januar 1844. 


I. Obgleich wir unter dem Iten November 1837 durch unſer Amtsblatt aus⸗ 
führliche Vorſchriften über die Anlegung von Sand⸗ und Lehm⸗Gruben und die 
Beaufſichtigung derſelben durch die Polizeibehörden ertheilt und dieſelben nur noch 
unter dem 22ſten September 1842 in Erinnerung gebracht haben, ſo werden die⸗ 
ſelben immer noch nicht forgfältig genug beachtet, wie in neueſter Zeit vorgekommene 
Unglücksfälle beweiſen. 

Indem wir daher die gedachten Vorſchriften nachſtehend nochmals in Erinne⸗ 
rung bringen, fordern wir die Herren Landräthe auf, dieſe Verfügung auch in die 
Kreisblätter aufzunehmen: r 

1. Jeder, welcher eine Sand = oder Lehmgrube anzulegen beabfichtigt, iſt ſchuldig, 
der Ortspolizeibehoͤrde, — auf dem platten Lande die Schulzen und Orts⸗ 
vorſtände —, davon Anzeige zu machen, und deren Anweiſung bei ſolcher 

2 Anlage nach Maaßgabe der nachſtehenden Beſtimmungen Folge zu leiſtenz 5 

£ nd = und Lehmgruben dürfen nur in einer Entfernung von ed 
mit uthen von beſtehenden Wegen angelegt werden, und ſie ſind entweder 


mit einer di Nähe zu verſchließen; 
Musgejeben in Warimesde Bariere zu A e die Wege in ihrer Nähe zu N 


den 7. März 1844. 
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3. Um das Nachfallen der lockern Erde zu verhüten, muß der Ueberhang von 
Zeit zu Zeit abgeſtochen, und der Abraum jederzeit 6 bis 12 Fuß vom 
Stande der Grube fortgeſchafft werden. 

Aus demſelben Grunde dürfen die zum Abholen des Lehms oder San⸗ 
des nach der Grube fahrenden Wagen ſich der letztern nur bis auf 12 Fuß 
nähern; 

4. Kinder unter 14 Jahren dürfen niemals ohne Begleitung eines Erwachſenen 
nach Sand- und Lehmgru en geſendet werden. 

5. Wer dieſen Vorſchriften zuwider handelt, verfällt, wenn auch kein Unglück 
aus ihrer Verabſäumung entſteht, nach Befinden der Umſtände, in eine 
Geldſtrafe von 10 Silbergroſchen bis 3 Thaler, oder in eine verhälkniß⸗ 
mäßige Gefängnißſtrafe. 

6. Sämmtlihe Orts- Polizeibehörden, — auf dem platten Lande die Schulzen 
und Orsvorſtände —, werden wiederholt verpflichtet, die ſchon vorhandenen 
Lehm⸗ und Sandgruben von Zeit zu Zeit in Augenſchein zu nehmen, den 
etwanigen Gefahr bringenden Mängeln ſchleunigſt abzuhelfen, und in Zu⸗ 
kunft auf die Beachtung der obigen Vorſchriften ſtrenge zu halten. 

Nachläßigkeiten hierbei werden, wenn fie zu unſerer Kenntniß gelan⸗ 
gen, mit einer Ordnungsſtrafe von 1 bis 5 Rthlr. gegen den ſaumigen Po- 
lizeibeamten geahndet werden. N 

Die Herren Landräthe haben Sorge zu tragen, daß die Kenntniß dieſer Ver⸗ 
ordnung in ihren Kreiſen möglichſt ſchnell und allgemein verbreitet werde. 

Marienwerder, den 21ſten Februar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


II. Der Kaufmann Martens zu Graudenz iſt als Agent der Berliner Feuer⸗ 

Verſicherungs-Geſellſchaft beftätigt worden. 
Marienwerder, den 24ſten Februar 1844. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 

III. Dem bisherigen Maurergeſellen Julius Schlodenski iſt nach abgelegter 
Prüfung das Qualifikations- Atteſt zum ſelbſtſtändigen Betriebe des Maurerhand⸗ 
werks als Meiſter ertheilt worden, und wird derſelbe ſeinen Woſitz in Dt. Crone 
nehmen. Marienwerder, den Iſten Februar 1844. 

Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


IV. Die Martini⸗Marktpreiſe pro 184%, ſo wie die nach Vorſchrift des 
F. 73, der Gemeinheits⸗Thrilungs-Ordnung vom Teen Juni 1821 für den Zeit⸗ 
raum von 18% ermittelten vierzehnjährigen und nach Artikel 46. der Deklaration 
vom 29ſten Mai 1816 für den Zeitraum von 18 ¼¼s feſtgeſtellten zehnjährigen 


— 
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Durchſchnittspreiſe der Haupt-Getreidearten in den benannten Marktorken werden 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 
— 
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Marienwerder, den Idter Februar 1844. 
Königlich Prenßiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


V. Nachdem des Königs Majeſtät den Land- und Stadtgerichts-Direktor 
Gutbier zu Stuhm zum Kreis: Zuitiz -Matlje des Stuhmer Kreiſes allerhöchſt zu 
ernennen geruht haben, machen wir ſolches mit dem Eröffnen hierdurch bekannt, 
daß die Geichäite, welchen der Kreis-Juſtiz-Rath außer den Fällen, wo er von 
uns beſonders beauftragt wird, ſich zu unterziehen hat, in der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 30 ſten November 1833 (Geſetzſammlung für 1833, S. 295 und folg.) 
ſpeziel angegeben ſind. In allen Angelegenheiten, welche der Kreis- Juſtiz⸗Rath 
wermäge diefes allgemeinen Auftrages oder vermöge beſonderer Aufträge ausrichtet, 
ſind die dabei betheiligten Perſonen ſchuldig, den Verfügungen deſſelben, bei Ver⸗ 
meidung der geſetzlichen Zwangsmittel und Rechts nachtheile gebührende Folge zu 
leiſten, doch bleibt denſelben die Beſchwerde an das Oberlandesgericht frei. 
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Insbeſondere veranlaffen wir auch die Herren Ortsgeiſtlichen des Stuhmer 

Kreiſes von allen Todesfällen eximirter Perſonen den Kreis-Juſtiz-Rath ohne Ver⸗ 

zug zu benachrichtigen. Marienwerder, den 26ſten Februar 1844. 
Königliches Oberlandesgericht. 


VI. Der landesherrliche Fiscus beabſichtigt einen Theil der ihm zugehörigen 
Forſtflächen und andere ihm zugehörigen Ländereien mit Waſſer aus den beiden 
Flüffen Schwarzwaſſer und Brahe zu überrieſeln, dieſe Flüffe zu dem angege⸗ 
benen Zwecke an einigen Stellen abzuleiten und das abgeleitete Waſſer, nachdem es 
zu Ueberrieſelungen benutzt iſt, in das urſprüngliche Bette der genannten Flüſſe zu⸗ 
rückzuleiten. — Die beabſichtigten Anlagen erſtrecken ſich über Theile der Kreiſe 
Berent, Stargardt, Conitz, Schwetz, Bromberg und ſind die Ortſchaften, 
deren Feldmarken davon berührt werden, in der beigefügten Nachweiſung der projec⸗ 
tirten Ableitungen und Zurückleitungen des Waſſers der genannten beiden Flüffe 
genau bezeichnet. 

In Gemäßheit des §. 19. des Geſetzes über die Benutzung der Privatflüffe 
vom 28. Februar pr. (Geſetzſammlung pag. 41 Nr. 6.) nimmt der landesherrliche 
Fiscus die Vermittelung der Polizei-Behörde in Anſpruch um ſich darüber Sicher⸗ 
heit zu verſchaffen, welche Widerſpruchsrechte oder Entſchädigungsanſprüche in Be⸗ 
ziehung auf die von ihm beabſichtigten und theilweiſe ſchon getroffenen Verfügungen 

a. über das zu Bewäſſerungen zu verwendende Waſſer, 

b. über die zu bewäſſernden ihm zugehörigen Grundſtücke, 

e. über denjenigen Theil ſowohl eigener als fremder Grundſtücke, welcher zu 

den Waſſerleitungen dienen ſoll, 

ſtattfinden und hat deshalb unter Einreichung eines vollſtändigen Situationsplanes 
der im Eingange bezeichneten Bewäſſerungsanlagen und der dazu erforderlichen Nivel⸗ 
lements bei dem unterzeichneten Landrath, dem gemäß F. 20. des allegirten Geſetzes 
durch das Reſcript der Königl. Miniſterien des Innern und des Königl. Hauſes 
vom 19. Juni pr. die Leitung des Verfahrens übertragen worden, den Erlaß der 
vorgeſchriebenen öffentlichen Bekanntmachung über dieſe Bewäſſerungsanlagen nach⸗ 
eſucht. — 

a Nach Vorſchrift des §. 21. des Geſetzes vom 28. Februar pr. werden daher 
ſämmtlichen Betheiligten die oben bezeichneten Bewäſſerungsanlagen unter Hinweiſung 
auf den in meinem Geſchäfts-Locale zur Einſicht ausgelegten Situationsplan nebſt 
Nivellements mit der Aufforderung hierdurch bekannt gemacht, 8 

etwanige Widerſpruchsrechte und Entſchädigungs-Anſprüche binnen drei Monaten 

vom Tage des Erſcheinens des erſten Amtsblattes des betreffenden Regierungs⸗ 

bezirks an gerechnet, bei mir anzumelden 
und wird denſelben gleichzeitig die Verwarnung geſtellt, daß diejenigen, welche ſich 
binnen der beſtimmten Friſt nicht gemeldet haben, 


in Beziehung auf das zur Bewäſſerung zu verwendende Waſſer ſowohl ihres 
Widerſpruchsrechtes als des Anſpruches auf Entſchädigung verluſtig gehen und 
in Beziehung auf das zu bewäſſernde oder zu den Waſſerleitungen zu 1 
Terrain ihr Widerſpruchsrecht gegen die Anlagen verlieren und nur 7 n⸗ 
ſpruch auf Entſchädigung behalten. Berent, den 18ten Januar 1844. 
Der Königl. Landrath des Berenter Kreiſes. 
Blindow. 


Verzeichniß 
der Ableitungen und der Zurückleitungen der Flüſſe Brahe und Sönammäk 
ſer, welche behufs einzurichtender Ueberrieſelungen in den angrenzenden Terrain 
gemacht werden; nebſt Angabe der Feldmarken und Forſtabtheilungen, durch 
welche die Leitungen gehen. 


J. Das Schwarz waſſe r. 
Die Ableitung. 2 

A. Vom MWözpdze-See aus, auf dem linken Ufer, im Situationsplan mit 
roth A. bezeichnet. . 

Geht über die Feldmarken Vorsk, Bonk, Miedzno, Uroszeze, durch den Kö: 
nigl. Forſtbelauf Grzybno und über die Feldmark Studenica in den Koͤnigl. Forſt⸗ 
belauf Cottasberg, Reviers Okonin. 

B. Oberhalb der Odry Woythal⸗Mühle auf dem rechten Ufer, iſt im Se 
tuationsplane mit roth B. bezeichnet. 

Geht durch die zur Herrſchaft Mokrau gehörende am Schwarzwaſſer liegende 
Feldmark Odry und den daran ſtoßenden herifchaftlichen Mokrauer Wald; dann 
über die Feldmarken Klunowken, Zawadda und Gut Pruſſy, hierauf über die zur 
adlichen Herrſchaft Czersk gehorenden Feldmarken Lonk und Böſenfleiſch. Nach⸗ 
dem ſodann die Leitung den zum Revier Oſche gehörenden Belauf Koͤnigsbruch 
theilweiſe durchſchnitten hat, zieht fie ſich über die Feldmark Jastrzembie, den Ber 
lauf Oſieczno des Königl. Reviers Wirthy, die Feldmark Oſſowek wieder in das 
Revier Oſche, nämlich in deſſen Belaͤufe Roſenthal und Labodda. Dann durch 
die Gemarkungen Gr. Schliewitz, Roſachatka und Glowka nach dem Okoniner oder 
Glowka See. 


„C. Unterhalb Wieck und Klunowken auf dem rechten Ufer iſt im Situa⸗ 
monsplan mit roth C. bezeichnet. 1 

16% Zieht ſich über die Feldmarken Zawadda, Gut Pruſſy, Lonk, adlich Böſen⸗ 
f cc auf die Feldmark Jastrzembje, wo fie fi in die Leitung auf dem kechten 
und lin en Ufer der Pruſſina theilt. Die Leitung auf dem linken ufer der Pruſ⸗ 
fina zieht dich durch die Feldmarken Zimnisdroie und Klanin in das Revier Wirthy, 
Belauf Oſieczno und Linoweg. Die Leitung auf dem rechten Ufer geht durch den 


1 


Belauf und die Feldmark Oſieczno, durch den Belauf Labodda über die Feldmar⸗ 
ken Groß und Klein Schliewitz in das Revier Oſche, Belauf Rehberg, Pfalzplatz 
und Neuhaus. In dieſem über die Feldmarken Goidowska und Zdroie. Sie en⸗ 
digt im Revier Lindenbuſch, Belauf Rehhof und Waldhaus, wo ſie ſich mit Lei⸗ 
tung F. vereinigt. 

D. Von der Neumühl auf dem rechten Ufer iſt im Situationsplan mit 
roth D. bezeichnet. Geht von dem Mühlen⸗Grundſtücke Neumühl in das Revier 
Wirthy, Belauf Oſſowo und Brzoska, durchſchneidet hierin die Feldmark Kramp⸗ 
ken, dann aber die Gemarkung Dorf Wda und Wda⸗ Mühle. Hierauf geht fie 
durch das Revier Wilhelmswalde, Belauf Ezißin und Wildung und die Feldmarken 
Schlaga-Muhle, Czißis, Kasparus und Sucha Brzezuica in der Art, daß zwiſchen 
den einzelnen Feldmarken einzelne Flächen der genannten Köhn igl. Forſttheile liegen, 
durch welche die Ableitung geht, bleibt endlich im Revier Oſche, Belauf Jagdhaus, 
Rehberg und Charlottenthal. 

E. Von der Neumühl auf dem linken Ufer iſt im Situationsplan mit roth 
E. bezeichnet. 

Geht über das Mühlengrundſtück Neumühl durch den Belauf Brzoska, Re⸗ 
viers Wirthy, über die Feldmarken Wilczeblotta, Dorf Woda und da- Mühle im 
Revier Wilhelmswalde, Belauf Laſſek und Kalemba über die Feldmark Serzina 
und bleibt im Revier Oſche, Belauf Altfließ, Adlershorſt und Oſche. 5 

Die Zurückleitung. 

ad A. Zieht ſich durch die Feldmarken Borsk, Bonk, Uroszeze, den Strugga⸗ 
Fluß, den Belauf Cottasberg und das Forſtetabliſſement gleichen Namens, jo daß 
es oberhalb der Grenzen von Böſerfleiſch und Pruſſy in das alte Flußbette wie⸗ 
der zurückgeleitet wird. 5 ; ER 

ad B. Durch die Pruffina und deren Zuflüffe, fo wie einige anzulegende 
Abzugsgraͤben und den Riſchker⸗Fluß und durch dieſen in das Schwarzwaſſer 

rück. 
— ad C. Durch die Abflüſſe des Decipel- Sees und den Brzenek-Fluß bei 
Schlaga⸗Mühle, den Fließ bei Sucha-Brzez ica. die Pruffina, den Riſchker⸗Fluß 
und deren Zuflüſſe und einige neu anzulegende Abzugsgraben, welche ſich bis zur 
Mündung des Miſchke-Fluß mit dem Schwarzwaſſer vereinigen, ſo daß es bis 
zum Riſchker⸗Fluſſe in das Schwarzwaſſer zurückgeleitet wird. 

ad D. Durch den Abfluß der Decipel» ꝛc. Seen und den Brzenek-Fluß über 
Schlaga. Mühle, durch den Bach bei Sucha-Brzeznica, die Czißcze⸗Wnica und 
Pruſſina bis zum Ei fluß der Pruffina in das Schwarzwaſſer zurückgeleitet. 

ad E. Durch den Bach bei Alıfließ, die Sobina und Abzugsgräben innerhalb 
der genannten Beläufe des Reviers Oſche, ſo daß es bis zur Sauer⸗Mühle in 
das Schwarzwaſſer wieder zurückgeleitet wird. 


„ 
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II. Die Brahe. 

« Die Ableitung. 5 
F. Aus den. Witoczno⸗See am linken ufer hat auf dem Situationsplan 
die Bezeichnung roth F. 
Sn ht durch den veräußerten Theil des Reviers Woyziwodda, den Belauf 

.migab, dann durch die Adlich Chelmſchen Forsten, längs der Brahe über die 

Felomarken Plesno, Milneck, Starz, Drzewitz, Czernitza-Mühle, Struga, Spiarwia 
in den Gildan⸗See. f ö 

Von hier über die Feldmarken Gildan und Gr. Okronglik im Revier Woyzi⸗ 
wodda, Belauf Oſtrowo, durch den See bei Oſtrowo über die Feldmarken Rittel 
und Ubogga durch die Luttomer und Czersker Forſten, die Feldmarken Legbond und 
Broddi in das Revier Woyziwodda, Beldufe Barloggi, Einſidelei und das Revier 
Lindenbuſch, Beläufe Wolfsgrund, Waldhaus, Rehhof, Lindenbuſch und Brunſtplatz. 

Im Belaufe Wolfsgrund ſpringen die Feldmarken Saleſie und Krummſtadt 
hinein, welche gleichfalls vom Canal durchſchnitten werden. Vom Revier Linden⸗ 
buſch aus, zieht ſich der Canal über die Feldmarken Truttnowo und Saleſch, durch 
den Belauf Suchau, Reviers Grünfelde und die Feldmark Schwenkatowo in den 
Schwenkatowo⸗See. Darauf geht der Canal durch den See bei Deutſch-Lonk, 
den Sano⸗See, den See bei Szukay nud Szierotzken, über die Feldmarken Wen⸗ 
trobowo, Neu⸗Jaſchinitz durch den Königl. Forſtbelauf Pulko, Reviers Grünfelde in 
das Revier Jagdſchütz und deſſen Beläufe Alexandrowo, Bialla⸗See, Stronnobrück 
e e er fortgeleitet über die Feldmarken Adlich Neubrück, 

erk 7 8 * 2 = . 8 is 

Jagdſchütz, Belauf Rinkau ad rer e Waden d bes er 

G. Aus dem Karchin⸗See am rechten Ufer iſt auf dem Situtationsplane 
mit roth 6. bezeichnet. Da die Spritze einen bedeutenden Zufluß für die Brahe 
liefert, ſo iſt am Uferrande des Witoczno-See's, in welchen die Spritze fließt, ein 
Canal projectirt, der das Waſſer dem Karchin⸗See zuführt, welcher über die Feld⸗ 
mark Schwornigatz führt. 

Vom Karchin⸗See geht der Kanal über die Feldmarken Schwornigatz, Drzewitz, 
Koſſabudna, Menzikal, Dombrowka, Turowitz, Parowa, Zandersdorf und Krojanthen, 
durch das Revier Woyziwodda, Belauf Mühlhof, über die Feldmark Gut Sarßecze, 
er; den Belauf Koſſamaniwd, Reviers Woyziwodda, die Feldmark Zuckau und 

er die Brahe auf die Feldmark Ubogga, wo er ſich mit der Leitung F vereinigt. 
tionsplan Unterhalb Koronowo oder Polniſch Crone am re chten Ufer, im Situa⸗ 

mit roth H. bezeichnet, a 
Scerady, Bite die Feldmarken Koronowo, Althof, Kolonie Hkollo, Stopka, Go 
elno, Tryßcin, Janowo durch den Belauf Tryßcin, Reviers Jagdſchuͤtz, 


über die Feldmark : : > Revier Jagdſchütz 
Belauf Cziskowa en 2 und Kolonie Oplawiec, in das Revie ‚ 


Die Zurüdleitung. 

ad F. Mittelſt einer Schleufe auf der Feldmark Schwornigatz in das alte Fluß⸗ 
bett, dann durch den Czersker Fluß (Einfluß in die Brahe unweit Neumühl) den 
Wildgaͤrtner⸗Fluß (Einfluß bei Kelpiner Brücke) den Okiersker⸗ Fluß (fällt bei Schwiedt 
in die Brahe) den Bach bei Pilla⸗Mühle, den Abfluß des Suchau⸗Sees, den Bach 
bei Krangel⸗Mühle (fällt bei Olßewka in die Brahe) den Bach bei Hammer⸗Mühle 
(Einfluß bei Lonßyska) und endlich durch einen Kanal vor Bromberg in die Brahe 
zurückgeleitet. 

ad 6. Die Zurückleitung wie ad F., weil ſich die Leitung mit der vorhergehenden 
bei Ubogga vereinigt. 

ad II. Mittelſt mehrerer Abzugögräben und den Fluß bei Cziskopke in den 
Grenzen der Feldmark Cziskowke. Czersk, den 12ten November 1843. 

F. L. Schall. G. M. West feld. 
Oeconomie-Commiſſions⸗Rath. 


Sicherheits VII. Der unten ſignaliſirte Ruſſiſche Deſerteur Michael Olczewski iſt in der 
Polizei. Nacht vom Sten zum (ten d. M. aus dem Dienſte des Rittergutsbeſitzer Lentz aus 
Grubno entwichen, und hat folgende Sachen entwendet: I 
Einen ordinairen neuen blau tuchenen Mantel, von beiden Seiten von 
oben bis unten Streifen von etwas hellerem Tuche, ein Paar weiß tu⸗ 
2 chene Hoſen, eine Nanquin⸗Jacke, eine Pelzjacke, eine ſchwarz tuchene 
8 längliche mit Pelz beſetzte Mütze, ein Paar bunte gewirkte an den Enden 
mit Leder beſetzten Tragbänder, ein Paar weiß wollene geſtrickte Fauſt⸗ 
handſchuhe. x 
Die Wohllöbl. Dominien und Ortsvorſtände werden erſucht, auf den Olczewski 
ein genaues Augenmerk zu haben und denſelben im Betretungsfalle ſofort verhaften 
und hier einliefern zu laſſen. Culm, den 10ten Februar 1844. J 
Königlich Preußiſches Landraths-Amt. 


Signalement. 

Geburtsort — Olczewo, im Gouvernement Wilna, Alter — 25 Jahr, Größe 
— 5 Fuß 2 ½ Zoll, Religion — griechiſch, Haare — blond, Stirn — halb 
bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — etwas aufgewipt, Mund 
— gewöhnlich, Bart — blonden Schnurrbart, Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — 
geſund, Statur — klein, Sprache — ruſſiſch und polniſch. 

Eigne Kleidung des Olezewski: Ein langer grau tuchener Rock, ein 
Paar alte grau tuchene Hoſen, ein Paar lange vorgeſchuhte Stiefel. 


—— + 


(Hierzu der Öffentliche Anzeiger No. 10.) du .. 


